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Redaktion and Administration <

Effingeistrasse 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 21660
Im Inland kann nar dnrA die Post abonniert werden — Abonnementsbeträge

nldrt an obige Adresse, sondern am Postsdialter einzahlen —
Abonnementepreis für SHAB. (ohne Bellagen): Schweiz:JährlichPr.2230,

- halbjährlich Fr. 1230, vierteljährlich Fr. 630, zwei Monate Fr. 430, ein Monat
Fr. 2JS0 — Aualand: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp.
— Annoncen-Regie: Pobilcitas AG. — Inserttonstarif: 20 Rp. die
einspaltige Milllmeterzelle oder deren Raum; Ausland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis für .Die Volkswirtschaft* i Fr. 4.70.

' Rödaetion et Administration <

Effingerstrasse 3, ä Berne, Ttläphone n° (031) 21660

En Suisse, les abonnemente ne peuvent ätre pris'qu'ä la poste — Priäre
de ne pas verser le' montant des abonnemente a l'adresse d-dessus,
mats au gulchet de la poste — Prix d'abonnement poor la FOSC. (sans
supplements): Suisse: un an 22 fr. 30; un semestre 12 fr. 30; un trimestre
6 Ir. 30; denx mols 4 lr. 50; un mois 2 fr. 50 — Etranger: Frais de port eu
plus — Prix du uumäro 25 cts — Rägie des annonces: Pnblicitas SA. —
Tarif d'lnsertioni 20 cts la ligne de colonne d'uu mm ou son espace;
ätranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel ä .La Vie äconomlque* ou

ä .La Vita economica*: 4 fr. 70.
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Mite 1 - Partie olle - Parle lie
Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Anträfe — Sommations
Der unbekannte Inhaber der Obligation Eidgenössißche Anleihe

Nr. 147952, 4X %, Ausgabe 1930, von nominal Fr. 5000, und Obligation
Eidgenössische Anleihe Nr. 085449, 4%, Ausgabe 1931, von nominal Fr. 1000,
wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage
der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, widrigenfalls sie krafllos erklärt werden. Auf diesen Titeln ist
ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 297*)

Bern, den 5. August 1942. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: i. V. Wüthricb.

Der unbekannte Inhaber der zwei Obligationen Nrn. 10587 und 155737,
4% Schweizerische Bundesbahnen von 1931, nebst Coupons per 15. April
1941 ff., wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen
Titeln ist ein gerichtliches. Zabluugsverbot erlassen. (W 298s)

Bern, den 11. August 1942. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: i. V. Wiithrich.

Es werden vermisst:
a) Inhaberschuldbrief für ursprünglich Fr. 3500, reduziert auf Fr. 3000,

lautend auf Julius Graf, Kaufmann, in Wallisellen, datiert 13. Mai 1929,
lastend im 3. Rang auf Kat.-Nr. 3120, in Wallisellen;

b) Schuldbrief für Fr. 300, lautend aut Kaspar Matzinger, Rorbas, zu¬

gunsten des Rud. Schneider, daselbst, datiert 5. Mai 1890, lastend auf
8 a Wiesen im hintern Geern, Rorbas.
Jedermann, der über das Schicksal der Schuldbriefe Auskunft geben

kann, wird hiermit aufgefordert, sich innert Jahresfrist von heute an bei der
Bezirksgericbtskanzlei Bülach zu melden, ansonst die Schuldbriefe als kraftlos

erklärt würden. (W 2892)

Bülach, den 15. August 1942.
Namens des-Bezirksgerichtes Bfilach,
der Gerichtsschreiber: Dr. Pfister.
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Es werden vermisst:
1. Schuldbrief von Fr.. 3000,-vom 12. November 1912,^ zugunsten Gilgian und

Christian Grossen, haftend auf den Grundstücken Nrn. 492, 654 und 176
von Kandersteg, der Frau Elise Rosser1 Kratzer, Kandersteg;
Schuldbrief von Fr. 3500," vom .8. November 1916, zugunsten der
Eigentümerin, Frau Witwe Ida Miiller-Hächler, Frutigen, haftend auf Grundstück

Nr. 1261 von Frutigen.
Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden aufgefordert, dieselben innert

Jahresfrist, d. h. bis zum 15. August 1943 dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, ansonst dieselben kraftlos erklärt werden. (W 2872)

Frutigen, den 10. August 1942. Der Gerichtspräsident:
Burn.

Der allfällige Inhaber des nachgenannten Schuldbriefes wird hiermit
aufgefordert, denselben binnen Jahresfrist "dem Unterzeichneten vorzulegen,
ansonst dessen .Kraftloserklärung erfolgt. Titel; Schuldbrief vom 11. Mai 1929,
zu Fr. 700, zugunsten Josefina Anklin, in Wettingen, Beigstrasse 6. Schuldnerin:

Frau Marie Henkel-Anklin, in Zwingen (Bern). Grundpfand: Parzelle
Grundbuch Zwingen Nr. 131. (W 284')

Laufen, den 10. August 1942. Richteramt Laufen,
der Gerichtspräsident: Walther,

Dnrch Beschluss der H. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich'
vom 10. Juli 1942 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunde
bewilligt: Schuldbrief für Fr. 40 000, lautend auf Armin Witmer-Karrer,
Architekt, in Zürich 2, zugunsten der Schweizerischen Rückversictfrungs-
gesellschaft in Zürich, datiert vom 28. Oktober 1908, lastend im ersten
Range auf der Liegenschaft Kat.-Nr. 1678 an der Belsito-Hofstrasse in
Zürich 7.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Anskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würde die
Urkunde als kraftlos erklärt (W 292s)

Zürich, den 14. August 1942.

Im Namen de9 Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Durch Beschluss der n. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich'
vom 31. Juli 1942 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunden
bewilligt:
1. Schuldbrief für Fr. 3000, ursprünglich Fr. 8000, lautend auf Jakob

Bleuler in Zollikon, zugunsten von Felix Himmler-Nägeli in Zollikon,
datiert vom 6. Dezember 1898, lastend auf zwei GeHer (X Beile) Korpo-

* rationsholz in Zollikon; x
2. Schuldbrief für Fr. 2000, lautend auf Jakob Heer in Zürich 2, zugunsten

von Julius Ernst in Zollikon, datiert vom 23. Juli 1918, lastend im ersten
Range auf zwei Teilrecbten am Korporationsgut der Holzkorporation
Zollikon. «

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunden Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würden die
Urkunden als kraftlos erklärt (W 293*)

Zürich, den 14. August 1942.
' Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,

der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Durcb Beschluss der n. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 31. Juli 1942 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunde
bewilligt: Schnldbrief für Fr. 3000, ursprünglich Fr. 4000, lautend auf Paul
Bosshard-Just in Winterthur, zugunsten des Inhabers, datiert vom 9.
Februar 1926, lastend auf der Liegenschaft Kat-Nr. 2147, an der Felsenbergstrasse

1, in Zürich-Seebach, im dritten Range.
Jedermann der über das Schicksal der Urkunde Ausknnft geben kann,

wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre, von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldnng eingehen, würde die
Urkunde als kraftlos erklärt (W 294*)

Zürich, den 12. August 1942.
Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,

der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler

Dnrch Beschluss der H. Kammer des Obergericbtes des Kantons Zürich
vom 10. Juli 1942 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunde
bewilligt: Schuldbrief für Fr. 800, lantend anf Karl Vaterlaus, Wilhof-
Zollikerberg, zngunsten von Heinrieb Kaiser in Zürich 7, datiert vom 12.
August 1916, lastend im ersten Range auf einem halben Wohnhaus nnd einem
Keller in Wilhof-Zollikerberg, mit Wald und Wiesland, Kat.-Nrn. 1336,
1363, 1399, 1729 und 2759.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würde die
Urkunde als kraftlos erklärt. (W 295*)

Zürich, den 12. August 1942. «
Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,

der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Dnrcb Beschluss der n. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom. 31. Juli 1942 wurde der Aufruf der folgenden vermissten Urkunde
bewilligt: Schuldbrief für Fr. 8000, lautend auf Emil Silberer, Spenglermeister,

von Lahr, in Zürich 5. zugunsten von Robert Richter-Meyer in
Klosters-Dörfli, datiert vom 26. April 1902, lastend im sechsten Range auf
der Liegenschaft mit dem Wohnhaus, Assekuranz-Nr. 36 b, an der'untern
Feldeggstrasse in Riesbach-Zürich.

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde 'Anskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würde die
Urkunde als kraftlos erklärt. (W 296*)

Zürich, den 14. August 1942.

Im Flamen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Par ordonnance du ll aoüt 1942, le vice-pr6sident du tribunal de l'ar-
rondissement de la Sarine, ä Fribourg, a d6cid6 d'ouvrir une enquöte aux
fins de retrouver et en cas d'insuccös, d'annuler le bon de caisse au por-
teur de la Caisse hypotböcaire du canton de Fribourg n° 96017, de 3000 fr.,
au 4X%, 6cbu le 1er septembre 1941, avec coupons attaches au 1« sep-
tembre 1987 et suivants.
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En consequence, sommation est faite au dötenteur inconnu de ce titre,
d'avoir k le produire au greffe du tribunal de la Sarine, k Frtbourg, dans
le dölai de six mois, dös la premi&re publication, faute de quoi l'annulation
en sera prononcöe. (W 288s)

Fribourg, le 11 aoüt 1942. Le vice-president:
F. Esseiva.

Nous, prösident du Tribunal du district de Moutier, sommons le ddten-
teur inconnu de la c6dule hypothecaire de 12 000 fr. (taux 6%) au profit de
Pignons Oris SA., k B6vilard, inscrite le 3 juin 1931, k s6rie II g, n°3310,
du registre foncier de Moutier et grevant Fimmeuble feuillet n° 489 de
Bevilard, cad. n° 1911, au lieu dit «Le Grand Clos», fabrique assur6e sous
n° 102 pour 33 500 fr., avec assise, aisance, de 3 a 28 ca et d'une estimation
cadastrale totale de 33 860 fr., de d6poser cette c6dule hypoth6caire au
greffe du Tribunal de ce siege dans un dölai d'un an dös la publication dans
la Feuille officielle suisse du commerce, faute de quoi l'annulation sera pro-
noncöe. (W 2902)

Moutier, 11 aoüt 1942. Le president du Tribunal:
Benoit.

Kraftloserklärungen — Annotations
Der erstmals in Nr. 32 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom

10. Februar 1942 als vermisst aufgerufene Schuldbrief per Fr. 13 500,
eingetragen am 30. März 1933, Bern-Land, Belege Serie I, Nr. 9207, lastend in
V. Pfandstelle auf einem Heimwesen im Bantigenthal, Bolligen Grundbuch
Nrn. 488, 541, 581 und 2053, des Hans Reusser, gewesener Handlanger
daselbst, und zugunsten der Erbengemeinschaft des Christian Reusser,
gewesener Maurer, ist dem Richter innert der anberaumten Frist nicht
vorgewiesen worden; er wird hiermit kraftlos erklärt. (W 299)

Bern, den 11. August 1942. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident HI: i. Y. Wiithrich.

Bandeisregister — Registre du commerce — Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
11. August 1942.

Wasserversorgung Rümikon, in Eis au (SHAB. Nr. 69 vom 23. März 1934,
Seite 766). Diese Genossenschaft hat in der Generalversammlung vom 23. Mai
1942 neue, den Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes angepasste
Statuten angenommen, wodurch die eingetragenen Tatsachen folgende Aen-
deruugen erfahren: Die Firma lautet Wasserversorgungs-Genossenschaft
Rümikon. Zweck der Genossenschaft ist die Unterhaltung einer Wasserversorgung

nfit Hydrantenaulage für ihre Mitglieder und andere Ortsansässige.
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt;
Mitteilungen an die Genosseuschafter durch Zirkular. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet ausschliesslich das Genossenschaftsvermögen. Der
Präsident oder der Vizepräsident führt mit dem Aktuar die Unterschrift. Neu
wurde in den Vorstand gewählt Heinrich Gross, von Brütten, in Rümikon,
Gemeinde Elsau, als Vizepräsident.

11. August 1942.
Mlle Marie Gretler Stiftung. Unter diesem Namen besteht auf Grund der
letztwilligen Verfügungen vom 17 Dezember 1936 un(^ 19. Januar 1938 mit Sitz
in Zürich eine Stiftung. Zweck derselben ist die Förderuug
wissenschaftlich-philosophischer Bestrebungen, insbesondere auf dem Gebiet der
Orientalistik, sowie die Erforschung philosophisch-religiöser und ähnlicher
geisteswissenschaftlicher Probleme. Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat
von 5 Mitgliedern. Dem Stiftungsrat haben stets ein Vertreter der Zürcher
Kantonalbank, die beiden Dekane sowie zwei weitere Professoren der
philosophischen Fakultät I (Facultö des Lettres) der Universitäten Zürich und Geuf
anzugehören. Präsident des Stiftuugsra-tes ist Dr. Paul Hauser, von Beringen
(Schaffhausen), in Winterthur; er führt Einzelunterschrift. Domizil: Bahnhof-,
Strasse 9, in Zürich 1 (bei der Zürcher Kautonalbank).

11. August 1942.
Schweizerische Wagons- und Aufzügefabrik A.-G. Schlieren-Zürich (Fabrique

'Suisse de Wagons et d'Ascenseurs S.A. Schlieren-Zürich) • (Swiss Car &
Elevator Manufacturing Corp. Ltd. Schlieren-Zürich), in Schlieren (SHAB.
Nr. 277 vom 25. November 1941, Seite 2370). Die Unterschrift von Joseph
Koch ist erloschen. Der Verwaltungsrat ernannte den Vizedirektor Karl
Füchslin zum Direktor. Er führt wie bisher Kollektivunterschrift mit einem
andern Zeichnungsberechtigten.

11. August 1942. Bedarfsartikel für Blumengeschäfte und Gärtnereien usw.
Max Franz A. G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 196 vom 22. August 1940, Seite
1529), Bedarfsartikel für Blumengeschäfte und Gärtnereien usw. Dr. Hans
Eduard Thomann ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als weiteres Mitglied mit Einzelunterschrift
in den Verwaltungsrat gewählt Willy Schultes, von Kammersrohr (Solo-
thurn), in Lugano.

11. August 1942. Baugeschäft.
H. & G. Demarmels, Kollektivgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 244 vom
18. Oktober 1938, Seite 2233), Baugeschäft. Die Gesellschafter wohnen:
Johann Hans Luzi Demarmcls-Hagi in Zürich 10, und Georg Sebastian
Dcmarmels-Stark in Zürich 4. Das Geschäftslokal wurde verlegt nach
Rousseau-Strapse 21, in Zürich 10.

11. August 1942.
Metallbau A.-G. Zürich, in Zürich 9 (SHAB. Nr. 170 vom 23. Juli 1941,
Seite 1430). Als weiteres Mitglied mit Kollektivunterschrift wurde in den
Verwältungsrat gewählt Hans Angehrn, von und in Thalwil. Er zeichnet mit
dem Prokuristen Ernst Freiburghaus kollektiv.

11. August 1942. Chemisch-technische Produkte, Waren aller Art usw.
Ochsner, Iris-Labor, in Zürich (SHAB. Nr. 194 vom 20. August 1940, Seite
1517), chemisch technische Produkte-usw. Diese Firma verzeigt als weitere
Geschäftsnatur: Handel in Waren aller Art. Neues Geschäftslokal: Limmat-
strasse 123. '

11. August 1942. Oelimport usw.
Hans Kläusli, in Zürich (SHAB. Nr.*87 vom 16. April 1937, Seite 889),
Oelimport usw. Der Inhaber wohnt in Zürich 6. Neues Geschäftslokal: Had-
laubstrasse 47.

11. August 1942. Wäschereimaschinenfabrik usw.
Ad. Schulthess & Co.,- Kommanditgesellschaft, in Zürich (SHAB. Nr. 291

vom 12. Dezember 1932, Seite 2898), Wäschereimaschinenfabrik usw. Diese
Firma veazeigt als .neues Geschäftslokal: Stockerstrasse 57, in Zürich 2.

11. August 1942.
Anstalt8verein Schlössli, Verein, in Oetwilam See (SHAB. Nr.296 vom
17. Dezember 1936, Seite 2958). Der Vorstand hat dem Vizepräsidenten
Dr. Paul Müller, von Amriswil, in St. Gallen, zugleich Präsident der
Betriebskommission, Einzelunterschrift erteilt.

11. August 1942.
Asbest- & Packungs-A.-G. (S. A. d'Amiante & de Joints) (Asbestos & Packings
Ltd.), in Zürich 8 (SHAB. Nr. 71 vom 27. März 1942, Seite 706). Die
Prokura von Ferdinand Huber ist erloschen.

11. August 1942. Wäscheartikel, Herrenhemden, Trikotagen.
Walter Henzmann. Diese seit 28. Oktober 1935 im Handelsregister des Kantons

Thurgau eingetragene Einzelfirma hat den Sitz von Frauenfeld
(SHAB. Nr. 255 vom 31. Oktober 1935, Seite 2679). nach Zürich verlegt.
Der Inhaber Walter Henzmann, von Lostorf (Solothurn), wohnt in Zürich 3.
Wäscheartikel, Massatelier für Herrenhemden, Trikotagen. Seebahnstrasse
Nr. 115.

11. August 1942. Holzwarenartikel, Spielwaren.
Martin Dries, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Martin Dries, von
Zürich, in Zürich 8. Vertrieb von Holzwarenartikeln (Bilderrahmen, Handbügel,

Kartothekkistchen) und Spielwaren. Feldeggstrasse 49.

11. August 1942.
Peter Müller, Zinunermstj., in Horgen (SHAB. Nr. 280 vom 29. November
1927, Seite 2101), Zimmereigeschäft. Diese Firma ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

11. August 1942.
Otto Müller, Zimmenneister, in Horgen. Inhaber dieser Firma ist Otto
Müller, von Lüsslingcn (Solothurn) und Hildisrieden (Luzern), in Horgen.
Zimmereigeschäft Glärnischstrasse 17.

11. August 1942. Rundhürsten usw.
Ulrich Jüstrich. Diese Firma, mit Hauptsitz in Walzenhausen, hat ihre
Zweigniederlassung unter derselben Firma in Zürich (SHAB.
Nr. 200 vom 27. August 1941, Seite 1679), Vertrieb von Rundbürsten usw.,
aufgehoben. Die Firma wird im Handelsregister des Kantons Zürich
gelöscht.

11. August 1942.
Sihltalbahngesellschaft, Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 153
vom 9. Juli 1940,'Seite 1237). Diese Gesellschaft hat am 26. Juni 1942 neue,
den Vorschriften des revidierten Obligationcnrechtes angepasste Statuten
angenommen, wodurch die bisher eingetragenen Tatsachen folgende Aenrte-
rung erfahren: Zweck der Gesellschaft ist die Verwaltung und der Betrieb
der Eisenbahn von Zürich-Selnau (Gemeinschaftsstation mit der Uetliberg-
balin) und von Zürich-Wiedikon (Station der SBB) iiher Giesshübcl nach
Sihlbrugg (Station der SBB). Sie kann auch weitere Linien erstellen,
erwerben, in Betrieb nehmen oder den Betrieb ihrer Linien oder 'eines Teiles
derselben einer andern Bahnunternebniung übertragen. Sie kann ferner,
soweit dies den Interessen des Bahnunternchmens förderlich erscheint,
verwandte Betriebe einrichten. Die revidierten Statuten sind durch das
Eidgenössische Post- und Eisenbahndepartement am 14. Juli 1942 genehmigt
worden. Das Fr. 2 025 800 betragende Grundkapital ist voll einbezahlt.

11. August 1942.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Affoltern (Banque Cantonale de Zurich, Suc-
cursale de Affoltern) (Banca Cantonale di Zurigo, Sutcursale di Affoltern),
in Affoltern a. Aj (SHAB. Nr. 155 vom 8. Juli 1942, Seite 1566),
Zweigniederlassung der «Zürcher Kantonalbank», staatliches Bankinstitut,
mit Hauptsitz in Zürich 1. Diese Firmen heissen richtig: Zürcher Kantonalbank,

Filiale Affoltern a. A. (Banque Cantonale de Zürich, Succursale de
Affoltern a. A.) (Banca Cantonale di Zurigo, Succursale di Affoltern a. A.).
Die Mitglieder der Bankkommission Ernst Haegi, von und in Affoltern a. A.,
zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul Hauser, von Beringen (Schaff-
hausen). in Winterthur, zugleich Vizepräsident des Bankrates, und Dr. jur.
Ernst Bodmer, von und in Zürich; die Direktoren Dr. jur. Heinrich Däuiker,
von Zürich, in Zollikon, und Jakoh Fischbacher, von Hemberg (St. Gallen),
in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert Bächi, von Emhrach. in
Zürich; Ernst Grob, von Wattwil, in Zürich, und Dr. jur. Hans Peter, von
Winterthur, in Zürich, führen für die Fil'ale Affoltern a. A. Einzcluntcr-
schrift. Die Prokuristen Ernst König, von Bottenwil (Aargau), in Zürich, und
Julius Nievergelt, von und in Zürich, führen für die Filiale Affoltern a. A.
Einzelprokura.

11. August 1942.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Andelfingen (Banque Cantonale de Zurich,
Succursale de Andelfingen) (Banca Cantonale di Zurigo, Succursale dl
Andelfingen), in Gross-Andelfingen (SHAB. Nr. 155 vom 8. Juli 1942, Seite
1566), Zweigniederlassung der «Zürcher Kantonalbank», staatliches
Bankinstitut, mit Hauptsitz in Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission
Ernst Haegi, von und in Affoltern a. A., zugleich Präsident des Bankrates;#
Dr. Paiil Hauser, von Beringen (Schaffhausen), in Winterthur, zugleich
Vizepräsident des Bankrates, und Dr. jur. Ernst Bodmer, von und in Zürich; die
Direktoren Dr. jur. Heinrich Däniker, von Zürich, in Zollikon. und Jakob
Fischbacher, von Hemberg (St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirek-
toren Albert Bächi, von Embrach,- in Zürich; Ernst Grob, von Wattwil, in
Zürich, und Dy jur. Hans Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die
Filiale Andelfingen Einzclunterschrift. Die Prokuristen Ernst König, von
Bottenwil (Aargau), in Zürich, und Julius Nievergelt, von und in Zürich,
führen für die Filiale Andelfingen Einzelprokura.

11. August 1942.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Bauma (Banque Cantonale de Zurich, Succursale

de Bauma) (Banca Cantonale "dl Zurigo, Succursale dl Bauma), in
B.auma (SHAB. Nr. 155 vom 8. Juli 1942," Seite 1566), Z w e i g n i e d e r -
l'a s 8 u n g der «Zürcher Kantonalbank», staatliches Bankinstitut, mit Hauptsitz

in Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission Ernst Haegi, von und in
Affoltern a. A.,' zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul Hauser, von
Beringen (Schaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident des Bankrates,

und Dr. jur. Ernst Bodmer, von und in -Zürich; die Direktoren Dr. jur.
Heinrich Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob Fischbacher, von
Hemberg (St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert Bächi,
von Embrach, in Zürich; Ernst Grob, von Wattwil, in Zürich, und Dr. jur.
Hans Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale Bauma
Einzelunterschrift. Die Prokuristen Ernst König, von Bottenwil (Aargau), in
Zürich, und Julius Nievergelt, von und in Zürich, fülirpn für die Filiale
Bauma Einzelprokura.

' 11. August 1942. »

Zürcher Kantonalbank, Filiale Bülach (Banque Cantonale de Zurich, Succursale

de Bülach) (Banca Cantonale dl Zurigo, Succursale dl Bülach), in
Bülach (SHAB. Nr. 155 vom 8. Juli 1942, S. 1566), Zweigniederlassung

der «Zürcher Kantonalbank», staatliches Bankinstitut, mit Hauptsitz iri
Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission Ernst Haegi, von und in Affol-
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tern a. A., zugleich Präsident des Bahkrates; Dr. Paul Hauser, von Beringen
(Schaffhausen), in Winterthur, zugleich .Vizepräsident des Bankrates, und
Dr. jur. Ernst Bodmer, von und in Zürich; die Direktoren Dr. jur. Heinrich
Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob Fischbacher, von Hemberg
(St. Gallen), in Eüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert Bächi, von
Einbrach, in Zürich; Ernst Grob, von Wattwil, in Zürich, und Dr. jur. Hans
Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale Bülach Einzelunterschrift.

Die Prokuristen Ernst König, von Bottenwil (Aargau), in Zürich, und
Julius Nievergelt, von und in Zürich, führen für die Filiale Bülach
Einzelprokura.

11. August 1942.
Zürcher Kantonaibank, Filiale Dieisdörf (Banque Cantonaie de Zurich, Suc-
cursaie de Dielsdorf) (Banca Cantonaie di Zurigo, Succursale di Dieisdörf),
In Dielsdorf (SHAB. Nr. 155 vom 8. Juli 1942, Seite 1566),
Zweigniederlassung der «Zürcher Kantonalbank», staatliches Bankinstitut,
mit Hauptsitz in Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission Ernst Haegi,
von und in Affoltern a. A., zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul
Hauser, von Beringen (Schaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident
des Bankrates, und Dr. jur. Ernst Bodmer, von und in Zürich; die Direktoren
Dr. jur. Heinrich Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob Fischbacher,
von Hemberg (St Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert
Bächi, von Embrach, in Zürich; Ernst Grob, von Wattwil, in Zürich, und
Dr. jur. Hans Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale Dielsdorf

Einzeliinterschrift. Die Prokuristen Ernst König, von Bottenwil (Aargau),

in Zürich, und Julius Nievergelt, von und in Zürich, führen für die
Filiale Dieisdörf Einzelprokura.

11. August 1942.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Horgen (Banque Cantonaie de Zürich,
Succursale de Horgen) (Banca Cantonaie di Zurigo, Succursale di Horgen), in
Horgen (SHAB. Nr. 155 vom 8.Juli 1942, Seite 1566), Zweigniederlassung

der «Zürcher Kantonalbank», staatliches Bankinstitut, mit Hauptsitz
in Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission Emst Haegi, von und in

Affoltern a. A., zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul Hauser, von
Beringen (Sehaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident des Bankrates,

und Dr. jur. Emst Bodmer, von und in Zürich; die Direktoren Dr. jur.
Heinrich Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob Fischbacher, von
Hemberg (St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert Bächi,
von Embrach, in Zürich; Ernst Grob, von Wattwil, in Zürich, und Dr. jur.
Hans Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale Horgen
Einzelunterschrift. Die Prokuristen Emst König, von Bottenwil (Aargau), in
Zürich, und Julius Nievergelt, von und in Zürich, führen für die Filiale
Horgen Einzclprokura.

11. August 1942.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Meilen (Banque Cantonaie de Zurich,
Succursale de Meilen) (Banca Cantonaie di Zurigo, Succursale di Meilen), in
Meilen (SHAB. Nr. 155 vom 8.Juli 1942, Seite 1566), Zweigniederlassung

der «Zürcher Kantonalbank», staatliches Bankinstitut, mitHaupt-
sitz in Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission Emst Haegi, von und in
Affoltern a. A., zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul Hauser, von
Beringen (Schaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident des Bankrates,

und Dr. jur. Emst Bodmer, von und in Zürich; die Direktoren Dr. jur.
Heinrich Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob Fischbacher, von Hemberg

(St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert Bächi, von
Embrach, in Zürich; Ernst Grob, von Wattwil, in Zürich, und Dr. jur. Hans
Peter, von -Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale Meilen Einzelunterschrift.

Die Prokuristen Emst König, von Bottenwil (Aargau), in Zürich, und
Julius Nievergelt," von und in Zürich, führen für die Filiale Meilen
Einzelprokura. •

11. August 1942.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Oerlikon (Banque Cantonaie de Zurich,
Succursale de Oerlikon) (Banca Cantonaie di Zurigo, Succursale di Oerlikon),
in Zürich 11 (SHAB. Nr. 155 vom 8.Juli 1942, Seite 1567),
Zweigniederlassung der «Zürcher Kantonalbank», staatliches Bankinstitut,
mit Hauptsitz in Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission Ernst Haegi,
von und in Affoltern a. A., zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul
Häuser, von Beringen (Schaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident
des Bankrates, und Dr. jur. Ernst Bodmer, von und in Zürich; die Direktoren
Dr. jur. Heinrich Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob 'Fischbacher,
von, Hemberg (St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert
Bächi, von Embrach, in. Zürich; Emst Grob, von Wattwil, in Zürich, und
Dr. jur. Hans Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale Oerlikon

Kollektivunterschrift.' Sämtliche Kollektivunterschriftsberechtigten
zeichne« je zu zweien.

11. August 1942.
Zürcher Kantonalbank, FUiale Rüti (Banque Cantonaie de Zurich,
Succursale de Rüti) (Banca Cantonaie di Zurigo, Succursale di Rüti), in Rüti
(SHAB. Nr. Ip5 vom 8. Juli 1942, Seite 1566), Zweigniederlassung
der «Zürcher Kantonalbank», staatliches Bankinstitut, mit Hauptsitz in
Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission, Ernst Haegi, von und in
Affoltern a. A., zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul Hauser, von
Beringen (Schaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident des Bank-
rates, und Dr. jur. Ernst Bodmer, von und in Zürich; die Direktoren Dr. jur.
Heinrich Däniker, vpn Zürich, in ZoHikon, und Jakob Fischbacher, von Hemberg

(St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert Bächi, von
Embrach, in Zürich; Emst Grob, von Wattwil, in Zürich, und Dr. jur. Hans
Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale Rüti Einzelunterschrift.

Die Prokuristen Emst König, von Bottenwil (Aargau), in Zürich,
und Julius Nievergelt, von und in Zürich, führen für die Filiale Rüti
Einzelprokura.

11. August 1942.
Zürcher Kantonalbank, Filiale Uster (Banque Cantonaie de Zurich, Succursale

de Uster) (Banca Cantonaie di Zurigo, Succursale di Uster), in Uster
(SHAB. Nr. 155 ^vom 8. Juli 1942, Seite 1566), Z w e i g n i e d e r 1 a s s u n g
der «Zürcher Kantonaibank», staatliches Bankinstitut, mit Hauptsitz in
Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission, Emst Haegi, von und in
Affoltern a. A., zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul Hauser, von
Beringen (Schaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident des Bankrates,

uud Dr. jur. Ernst Bodmer. von und in Zürich; die Direktoren Dr. jur.
Heinrich Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob Fischbacher, von Hemberg

(St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert Bächi, von
Embrach, in Zürich; Ernst Grob, von Wattwil, in Zürich, und Dr. jur. Hans
Peter, von Winterthur, _in Zürich; fünren für .die Filiale Uster Einzelunterschrift.

Die Prokuristen Ernst König, von Bottenwil (Aargau), in Zürich,
und Julius Nievergelt, von und in Zürich, führen für die Filiale Uster
Einzelprokura. -

11. August 1942. "
• >

.Zürcher Kantonaibank, Filiale Wald (Banque Cantonaie de Zurich, Succursale

de Waid) (Banca Cantonaie di Zurigo, Succursale di Wald), in Wald

(SHAB. Nr. 155 vom 8. Juli 1942, Seite 1566), Zweigniederlassung
der «Zürcher Kantonaibank», staatliches Bankinstitut, mit Hauptsitz in
Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission Emst Haegi, von und in Affoltern

a. A., zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul Hauser, von Beringen
(Schaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident des Bankrates, und
Dr. jur. Ernst Bodmer, von und in Zürich; die Direktoren Dr. jur. Heinrich
Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob Fischbacher, von Hemberg
(St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren Albert Bächi, von

• Embrach, in Zürich; Emst Grob, von Wattwil, in Zürich, und Dr. jur. Hans
Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale Wald Einzelunterschrift.

Die Prokuristen Ernst König, von Bottenwil (Aargau), in Zürich,
und Julius Nievergelt, von und in Zürich, führen für die Filiale Wald
Einzelprokura.

11. August 1942.
Zürcher Kantonaibank, Filiale Winterthur (Banque Cantonaie de Zurich,
Succursale de Winterthur) (Banca Cantonaie di Zurigo, Succursale di Winterthur),

in Winterthur 1 (SHAB. Nr. 155 vom 8. Juli 1942, Seite 1566),
Zweigniederlassung der «Zürcher Kantonaibank», staatliches
Bankinstitut, mit Hauptsitz in Zürich 1. Die Mitglieder der Bankkommission Ernst
Haegi, von und in Affoltern a. A., zugleich Präsident des Bankrates; Dr. Paul
Hauser, von Beringen (Schaffhausen), in Winterthur, zugleich Vizepräsident-
des Bankrates, und Dr. jur. Emst Bodmer, von und- in Zürich; die Direktoren

Dr. jur. Heinrich Däniker, von Zürich, in Zollikon, und Jakob
Fischbacher, von Hemberg (St. Gallen), in Rüschlikon, sowie die Vizedirektoren
Albert Bächi, von Embrach, in Zürich; Emst Grob, von Wattwil, in Zürich,
und Dr. jur. Hans Peter, von Winterthur, in Zürich, führen für die Filiale
Winterthur Kollektivunterschrift. Der Bankrat hat eine weitere Kpllektiv-
prokura auf die Filiale Winterthur beschränkt erteilt an Fritz Wespi, von
Ossingen und Schönenberg (Zürich), in Winterthur. Sämtliche Kollektiv-
zeichnungsberechtigte zeichnen je zu zweien.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern

11. August 1942. Spezialgeschäfte.
Kaiserhaus Marktgasse 37 Bern Aktiengesellschaft (Kaiserhaus Rue du
Marchs 37 Berne Soctttg Anonyme), mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 95
vom 27. April 1942, Seite 957). Die Gesellschaft hat in ihrer ausserordentlichen

Generalversammlung vom 7. August 1942 ihre Statuten teilweise
geändert. Die Firma lautet nun Kaiserhaus Marktgasse 37/41 Amthausgasse

24/26 Bern Aktiengesellschaft (Kaiserhaus Rue du Marchä 37/41
Rue de la Prefecture 24/26 Berne Sociätä Anonyme). Dem bisherigen
Verwaltungsrat Otto Wilhelm Kaiser-Kissling wird Einzeluntcrschrift erteilt.
Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

11. August 1942. Immobilien.
Kaiserhaus Amthausgasse 22 Bern Aktiengesellschaft (Kaiserhaus Rue
de la Präfecture 22 Berne SocUtd Anonyme), mit Sitz in Bern (SHAB.
Nr. 95 vom 27. April 1942, Seite 957). Dem bisherigen Verwaltungsrat
Otto Wilhelm Kaiser-Kissling wird Einzelunterschrift erteilt. *

11. August 1942. Kohlen.
Robert Kaller, Vertrieb von Inlandkohlen, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 73
vom 30. März 1942, Seite 730). Neues Domizil: Effingerstrasse 6.

11. August 1942.
Sterbekasse für die oberländischen Geistlichen, Genossenschaft mit Sitz
ih Stettien (SHAB. Nr. 143 vom 24. Juni 1942, Seite 1439). Aus dem
Vorstand ist der Vizepräsident Arthur Schläfli ausgeschieden; seine Unterschrift

ist erloschen. In der Hauptversammlung vom 23. Juni 1942 wurde
neu als Vizepräsident gewählt Hans von Rütte, von Bern, in Frutigen. Der
Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten oder dem Sekretär.

11. August 1942.
Papierfabrik Biberist (Papeterie de Biberist), Aktiengesellschaft mit Hauptsitz

in Biberist und Zweigniederlassungen u.a. eine in Worblaufen,
Gemeinde Bolligen, unter der Firma Papierfabrik Biberist Filiale Worblaufen

(Papeterie de Biberist, Filiale de Worblaufen) (SHAB. Nr. 252 vom
25. Oktober 1939, Seite 2171). Laut Beschluss der Direktion vom 28. Juli
1942 wurde diese Filiale aufgehoben; sie wird im Handelsregister von Bern
gelöscht.

11. August 1942. Maschinen, Apparate. _
Robert Zahner, Maschinen- und Apparatenbau, mit Sitz in Bern (SHAB.
Nr. 301 vom 26. Dezember 1940, Seite 2395). An Jeannette Zahner, von
Schänis (St. Gallen), in Bern, wird Einzelprokuia erteilt.

11. August 1942.
Schweizerische Volksbank (Banque Popuiaire Suisse) (Banca Popoiare
Svizzera), mit Hauptsitz und Zweigniederlassung in Bern (SHAB. Nr. 65
vom 20. März 1942, Seite 642). Die Gcneraldirektion hat zu Prokuristen
der Zweigniederlassung Bern ernannt: Friedrich Immer, von Oberhofen
am Thunersee, in Bern, und Arthur Kammermann, von Vechigen, in
Bern. Die zeichnen für die Zweigniederlassung Bern kollektiv mit je einem
der übrigen Zeichnungsberechtigten.

Schwyz — Schwyz — Svitto

10. August 1942.
Konsumverein Siebnen, in Siebnen, Gemeinde Schübelbach (SHAB.
Nr. 229 vom 30. September 1936, Seite 2310). Johann Wattenhofer,
Präsident, ist ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Zum
Präsidenten wurde ernannt Jean Schnyder, von Schübelbach, in Siebnen,
Gemeinde Schübelbach (bisher Vizepräsident). Die Unterschrift führen
Präsident und Verwalter kollektiv.

10. August 1942.
Schweizer. Weberei-Apparatenfabrik A.G. in Liquid., in Pfäffikon (SHAB.
Nr. 255 vom 31. Oktober 1934, Seite 3009). Dr. Alfons Gmür, Präsident,
und Carl Tscharner, Mitglied, sind aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden;
ihre Unterschriften sind erloschen. Dr. Nikolaus Gschwend, von
Altstätten, in Rapperswi] (St.Gallen), wurde zum Präsidenten ernannt Neu
in den Verwaltungsrat wurden gewählt: Hermann Blöchlingcr, von Er-
netschwil, in Rapperswil (St.Gallen), ohne Unterschriftsberechtigung, und
Dr. Hans Kummer, von Höchstetten, in Rapperswil (St. Gallen). Dr. Hans
Kummer wird mit der Durchführung der Liquidation betraut; er führt
Einzelunterschrift.
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10. August 1942.
Viehzuchtgenossenschaft Feusisberg-Schindeiiegi, in Feusisberg (SHAB.
Nr. 193 vom 19. August 1938, Seite 1830). Aus dem Vorstande ist Albert
Fe'usi, Präsident, ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An dessen
Stelle wurde gewählt Germann Portmann, von Haslc (Luzern), in Feusisberg.

Die Unterschrift führen Präsident und Aktuar kollektiv.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

3 aoüt 1942.
Association en faveur des Missions d'Afrique, association au sens des art. 60
et ss. du CCS. dont le siege est ä Fribourg (FOSC. du 12 septembre
1927, n°213, page 1628). Dans son asscmblee generale du 3 mai 1941,
l'association a decide sa dissolution; la liquidation ätant terminäe, la
raison est radiee.

Solothum — Soleure — Soletta
Bureau Uoineck

10. August 1942.
Otto Saladin & Cie., Sandwerk Oris, Kollektivgesellschaft mit Sitz in Nuglar,
Gemeinde Nuglar-St..Pantaleon (SHAB. Nr. 20 vom 26. Januar 1932,
Seite 206). Der Gesellschafter Erwin Saladin ist infolge Todes ausgeschieden.
Die verbleibenden Gesellschafter Otto Saladin und Oskar Saladin führen
die Kollektivgesellsehaft weiter unter der abgeänderten Firma Saladin
& Cie., Sandwerk Oris. Die beiden Gesellschafter zeichnen für die Firma
kollektiv

Bureau Kriegsletten
11. August 1942. Kolonialwaren, Mercerie, Kohlen usw.

Ernst Trösch, Kolonial-, Mercerie- und Tuchwarenhandlung, in Luterbach
(SHAB. Nr. 111 vom 15. Mai 1934, Seite 1279). Die Firma hat die Natur
des Geschäftes erweitert und verzeichnet nunmehr: Kolonial-, Mercerie-,
Tuchwaren- und Kohlenhandlung.

Bureau Stadt Solothurn
10. August 1942. Restaurant.

Eiis Bloch-Jausiin, in Solothurn. Inhaberin dieser Einzclfirma ist Elis
Bloch geb. Jausiin, Ehefrau des Oskar Bloch, von Laupersdorf, in Solothurn.
Der Ehemann hat seine Zustimmung gemäss Art. 167 ZGB. erteilt.
Wirtschaftsbetrieb, Restaurant «Flora ». Weberngassc 6.

Appenzell ARh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzeilo est.
10. August 1942 Kasein, Kaltleim.

Waiter Höhener, bisher Kaltleim- und Kaseinfabrik, in Heiden (SHAB.
Nr. 118 vom 21. Mai 1924, Seite 859). Als Geschäftsnatur wird nun
verzeigt : Kasein- und Kaltleimfabrikation.

Graubünden — Grisons — Grigionl
13 luglro 1942.

Societä Anonima Itntnobiiiare Cisaipina, con sede in Grono (FUSC. n° 161,

pagina 1360, del 12 luglio 1941). La societä, nella sua assemblea ordinaria
e straordinaria del 30 giugno 1942, hä ridotto ll proprio capitale sociale^
per ammortamento di passivitä da fr. 100 000 a fr. 50 000 riducendo jj
valore nominale delle azioni da fr. 1000 a fr. 500. Susscguentemente, il
capitale e stato aumentato da fr. 50 000 a fr. 100 000 mediante l'emissione
di 100 nuove azioni da fr. 500 cadauna, interamentc liberate. Le azioni
sono state trasformate da nominative al portatore. Mediante l'opcrazione
di cui sopra, il capitale sociale fimane fissato in fr. 100 000, suddiviso in
200 azioni al portatore da fr. 500 cadauna, interamentc liberate. Aldo
Veladini ha cessato di far parte del consiglio di amministrazione e quindi
il suo diritto alia firma sociale b estinto. Quale nuovo consigliere di
amministrazione b stato nominato Ernesto Zuber, da Au-Fischingen (Turgovia),
in Zurigo, il quale b pure stato nominato presidente del consiglio di
amministrazione. Gli altri due consiglieri Enrico Biaggi a Aloys Dcslcx sono
stati confermati. II presidente ha la firma individuale e gli altri düe ammi-
nistratori firmano collettivamente. i

i

Aargau — Argovie — Argovia '

10. August 1942.
* Tabak- & Cigarrenfabrik Aktiengesellschaft A. Eichenberger-Baur, Beinwii

am See (Manufacture de tabacs & cigares Soclätä anonyme A. Eichenberger-
Baur, Beinwü am See) (Manifattura dei tabacchi & sigari Societä anonima
A. Eichenberger-Baur, Beinwii am See), mit Sitz in Beinwii am See
(SHAB. Nr. 69 vom 23. März 1938, Seite 658). In der Generalversammlung
vom 30. Mai 1942 wurden die Statuten teilweise revidiert und dem neuen
Obligationenrecht angepasst. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen
durch eingeschriebenen Brief; die Bekanntmachungen im Schweizerischen
•Handelsamtsblatt. Die übrigen, früher veröffentlichten Bestimmungen
erfahren keine Aenderung.

10. August 1942. Elektrische Maschinen usw.
Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie. (Sociätä Anonyme Brown, Boveri
& Cie.) (Brown, Boveri & Company Limited), Herstellung elektrischer
Maschinen und Apparate sowie Herstellung von Maschinen' anderer Art
usw., in Baden (SHAB. Nr. 265 vom 11. November 1941, Seite 2264).
Das voll einbezahlte Grundkapital der Gesellschaft von Fr. 37 500 000
ist nunmehr eingeteilt in 63 800 auf den Inhaber lautende Aktien, Serie A,
zu Fr. 500 und 56 000 auf den Namen lautende Aktien, Serie B, zu Fr. 100.
Der § 3 der Statuten ist entsprechend revidiert worden. Weitere Statuten-.
äuderungen berühren die publizierten Tatsachen njeht. Die Statutenrevision

erfolgte in der Generalversammlung vom 15. Juli 1942. Aus dem
Verwaltungsrate sind ausgeschieden Dr. h. c. Sidney W.Brown infolge
Todes und Dr. Rudolf Ernst infolge Rücktrittes. Neu ist als Mitglied des

Verwaltungsrates gewählt worden Dr. h. c. Paul Jaberg, von Radelfingen,
in Zürich. Er führt die Unterschrift nicht. Zum Direktor mit voller
Kollektivunterschrift wurde ernannt Emil Klingelfuss, von Basel, nunmehr in
Ennetbaden; seine Prokura ist erloschen. Kollektivprokura wurde erteilt
an Fritz Schmidlin, von Aesch (Baselland), in Baden, und an Carl Denzler,
von Nänikon (Zürich), in Baden.

10. August 1942. - '
Sandwerk Spreitenbach in Liq., in Baden (SHAB. Nr. 49 vom 27. Februar
1941, Seite 402).' Die Liquidation dieser Genossenschaft ist durchgeführt.
Die,Firma wird im Handelsregister gelöscht.

10. August 1942.
Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Hausen und Umgebung, in
Hausen bei Brugg (SHAB. Nr. 173 vom 29. Juli 1931, Seite 1662).
In der Generalversammlung vom 22. Februar 1942 wurden die Statuten
teilweise revidiert zwecks Anpassung an die Vorschriften des neuen
Obligationenrechtes. Gegenüber den früher publizierten Tatsachen sind indessen
nur folgende Aenderungen hervorzuheben: Neben der persönlichen
Haftbarkeit besteht auch die unbeschränkte Nachschusspflicht der Mitglieder.
Die Bekanntmachungen erfolgen durch schriftliche Zustellung, soweit
nicht von Gesetzes wegen die Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt vorgeschrieben ist.

10. August 1942. Vertretungen.
Samuel Boiiiger, in Buchs bei Aarau. Inhaber der Firma ist Samuel
Gotthold Bolliger, von Uerkhcim, in Buchs bei Aarau. Vertretungen aller
Art. Baumgartenweg 392.

10. August 1942.
Käsereigenossenschaft Waide, in Schmiedrued (SHAB. Nr. 225 vom
25. September 1936, Seite 2278). Aus dem Vorstande sind ausgeschieden
Gotthold Hunzikcr, Präsident, und Otto Niedermann, Vizepräsident und
Kassier. Deren Unterschriften sind erloschen. Neu wurden gewählt Ernst
Klaus, von Schmiedrued und Gontenschwil, als Präsident, und August
Dätwyler, von Staffclbach, als Vizepräsident und Kassier, beide in Schmiedrued.

Zeichnungsberechtigt sind Präsident, Vizepräsident und Aktuar je
zu zweien kollektiv.

10. August 1942. Wirtschaft.
Paui Scheurer, Wirtschaft zur Bavaria, in Aarau (SHAB. Nr. 240 vom
13. Oktober 1936, Seite 2407). Die Firma wird infolge Wegfalles der
Eintragspflicht auf Begehren des Inhabers im Handelsregister gelöscht.

10. August 1942.
Landwirtschaftliche Konsumgenossenschaft Boniswii & Umgebung, in
Boniswil (SHAB. Nr. 59 vom 13. März 1942, Seite 583). An Stelle von
Eugen Hunziker wurde als Verwalter gewählt Karl Holliger, von und in
Boniswil. Er führt Einzelunterschrift. Die Zeichnungsberechtigung, des

Eugen Hunziker ist erloschen.

10. August 1942. Vertretungen.
W. Frutiger, Vertretungen aller Art, in Aarau (SHAB. Nr. 4 vom
6. Januar 1941, Seite 31). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

10. August 1942.
Miichgenossenschaft Bözen, in Bozen (SHAB. Nr. 100 vom 2. Mai 1942,
Seite 1008). Aus dem Vorstande sind ausgeschieden Emil Heuberger,
Präsident, und Jakob Brack-Hubeli, Vizepräsident. Deren Unterschriften
sind erloschen. Es wurden gewählt Gotthold Brack-Schär als Präsident,
und Jakob Rüti-Pfister, als Vizepräsident, beide von und in Bözen.
Zeichnungsberechtigt sind Präsident, Vizepräsident und Aktuar je zu zweien
kollektiv.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne
10 aoüt 1942. Menuiserie-äbänisterie.

Robert Rossier, ä Lausanne, menuiserie 6b6nisterie (FOSC. du 24 juillet
1936). La-raison est radiee ensuite de remise de commerce. L'actif et le
passif sofit repris par la societe en nom collectif «Robert Rossier et Fils»,
ä Lausanne.

10 aoüt 1942. Menuiserie öbänisterie.
Robert Rossier et Fiis, ä Lausanne. Robert Rossier, alliä Miäville,• et
son fils Marcel-Robert. Rossier, alliä Mellet, les deux de Villarzel.(Vaud) et
domiciliäs ä Lausanne, ont constituä sous cette raison sociale une soeiätö en
nom collectif, qui a commence le 1er aoüt 1942. La societä reprend l'actif
et le passif de la maison «Robert Rossier», ä Lausanne, radiäe. Menuiserie-
6b6nisterie. Escaliers du Marchä 9. '

10 aoüt 1942. Transports, etc.
Jacky, Maeder & Co., soeiäte en nom collectif avec siege principal ä. Bäle et
succursale ä Lausanne (FOSC. du 21 mai 1942). La procuration
avec signature, individuelle pour la succursale de Lausanne est accordäe ä
Marcel Schneider-Gay, de Bäie, ä Lausanne.

10 aoüt 1942.
Sociätä anonyme l'Energie de l'Ouest-Suisse (EOS), avec siäge ä
Lausanne (FOSC. du 11 septembre 1940). L'asscrnblee g6n6rale extraordinaire
du 24 juin 1942 a modifiä les Statuts en vue de les adapter aux dispositions
du Code des obligations revisä. Les faits antärieurement publiös sont
modifies sur le point suivant: La soeiäte a pour but • d'asaurer l'utilisation
rationnelle et intensive des forces hydrauliques de la Suisse occidentalc.
Elle achetera et vendra de l'önergie aux centrales d'61ectricit6 participantes
ou ä d'autres entreprises • et, k cet effet, eile construira et exploitera un
grand räseau de transport et de distribution d'äncrgie älectrique, qui räunira
les centrales d'eiectrioite existantes ou ^ä eräer et les centres de consonuna-
tion importants, en vue de lnettre ä la disposition des uns et des autres les
quantitäs d'änergie propres k couvrir leurs .besoins actuels et futurs. La
soeiätö pourra prendre toutes mesures propres ä assurer la realisation
de ce but. Elle pourra en particulier, si besoin est, partieiper ä la
construction d'usines nouvelles ou cn provoquer la construction, cela dans l'ordre
et la forme convenant le mieux aux besoins du räseau suisse occidental.
Elle pourra aussi construire, achcter ou louer toutes installations de transport

et de distribution d'änergie älectrique (lignes k haute tension, sous-
centrales, stations de transformateurs, etc.) et. eile cherohera ä faeiüter
l'utilisation des dächets d'änergie en vendant.ä des usines d'eicctroohiinie
ou k d'autres usincs similaires, ou encore en eräant elle-wiSme des nsines
d'utilisation appropriäes. Elle pourra- s'intäresser directement ou indirecte-
ment k toutes entreprises poursuivant un but analogue. La soeiäte s'interdit
toute intervention aupräs des abonnäs des centrales d'61ectricit6 participantes

et toutes ventes dans les territoires räserves k celles-ci, ä moins
d'accords präalables avec les dites entreprises. Le capital de 32 000 000 fr.,
divisä en 22 000 actions de 1000 fr. et 100 000 actions de 100 fr. chacune,
nominatives, est entiärement lib6rä. Les adrainistrateurs sans signature Jean
Boiisonnas et Alhert Naine, dämissionnaires, sont radiäs. La procuration oon-
färäe ä Pierre de Blonay est äteinte. Eric Choisy, de Genäve, et Pierre
Jaccoud, de Genöve, les deux k Genöve, sont nommäs administrateurs sans
signature.

10 aoüt 1942. Marchandises de diverse nature.
Edwin Kuhz & Cie, k Lausanne. Edwin-Konrad Kunz, de Wald (Zurich),
k Lausanne, et la societä en commandite' «Willy'Bühler & Co», avec siäge
k Zoug, representee par son associä indäfiniment responsable Willy Bühlert
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de Zurich, k Zoug, ont constituä sous la raison sociale ci-dessus une
socidtä en commandite dont l'activitd a commencd le 15 juillet 1942. Edwin-
Konrad Kunz est associd indäfinimeut responsable. La commanditaire est la
socißtö en commandite «Willy BUliler & Co.»,' pour une somme de 2000 fr.
libdräe en espöces. Commerce et representation de marchandises et produits
de diverse nature. Avenue de Georgette 6.

11 aoüt 1942. Eaux mindrales et alcalines.
Charles Dupuls, k Lausanne. Le chef de la maison est Rend-Gharles
Dupuis, de Senarclens (Vaud), dpoux sdparä de biens de Margucrite-Elise
nde Jordan, k Lausanne. Commerce d'eaux mindrales et alcalines en gros
Avenue Menthon 19.

Bureau de Moudon
10 aoüt 1942. Commerce de bois.

A. Bosc et fils, soeiätd eu nom collectif dont le sifege est k Moudon,
commerce de bois (FOSC. du 18 fävrier 1929, page 339). La soeiätö est dissoute
par suite du decfts de l'associä Augustin Bosc. L'actif et le passif sont repris
par l'associä Adolphe Bosc. titulaire de la raison individuelle «Adolphe
Bosc», k Moudon. La liquidation ätant terniinde, la raison est radiäe.

10 aoüt 1942. ' Commerce de bois.

Adolphe Bosc, k Moudon. Le chef de la maison est Adolphe Bosc,
d'Italie, k Moudon, qui reprend l'actif et le passif de la soeiätä en nom
collectif «A. Bose et fils», k Moudon, radide. Commerce de bois. Rue
Mauborget 19.

Bureau d'Oron
31 juillet 1942.

Socidtd de laiterie des Tavernes, socidtd cooperative aux Tavernes
(FOSC. du 13 janvier 1931). Les Statuts ont dtd revisds par ddeision de
l'assemblde gdndrale du 9 mars 1942. Les modifications interessant les tiers
sont les suivantes: La socidtd a pour but la sauvegarde, par le moyen de
l'entr'aide cooperative, des intdrftts de ses associds, en cherchant k tirer le
meilleur parti possible du lait de leurs vaches; en favorisant le ddveloppe-
ment technique de l'industrie laitidre. La socidtd est affilide k la F6d6ration
laitidre Vaudoise Fribourgeoise k Fayeme. Les socidtaires sont exondrds de
toute responsabilitd personnelle. Les publications ont lieu par avis personnel
aux socidtaires ou par insertion dans le journal local, actuellement le
Messager, en tant que la loi n'exige pas qu'elles soient faites dans la Feuille
officielle Suisse du commerce. Le prdsident et le secrdtaire ont collective-
ment la signature sociale. Le prdsident est Frdddric Chevalley, de Denezy,
nöuveau; secrdtaire-caissier Edouard Rogivue, des Tavernes, nouveau, les
deux domicilids aux Tavernes. Les signatures de l'ancien prdsident Paul
Sonnay et de l'ancien secrdtaire-caissier Charles Rossier sont radides.

Genf — Gendve — Ginevra

10 aoüt 1942. Ferblanterie-plomberie.
A. Kohler, ä Gendve, ferblanterie-plomberie (FOSC. du 6 mars 1939.
page 469). Les bureaux et locaux de l'entreprise sont: Route des Acacias 4.
La maison exploite un second atelier au Petit-Lancy, commune de Lancy.

10 aoüt 1942. Vitrerie, miroiterie, etc. '
Rastello fr&res, ä Gendve, entreprise de vitrerie, miroiterie, stores et
encadrements, etc., socidte en nom collectif (FOSC. du 12 fdvrier 1942,
page 331). La socidtd est dissoute depuis le 30 juin 1942. Sa liquidation
dtant terminde, cette raison sociale est radide. >

l0 aoüt 1942. Vitrerie, miroiterie, etc.
J.-R. Rasteilo, ä Gendve. Le chef de la maison est Joseph-Raymond
Rastello, de et ä Gendve. Entreprise de vitrerie, miroiterie, stores et
encadrements. Rue de Zurich 2.

10 aoüt 1942. Tabacs et cigarcs.
Irdne Jacot-Descombes, ä Gendve. Le chef de la' maison est Irdne-Alice-
Nathalie Jacot-Descombes, hde Buecher, du Locle et de La Chaux-du-
Milieu (Neuchätel) et de Gendve, y domicilidc, dpouse sdparde de biens
d'Albert-Fernand-Emilc Jacot-Descombes et düment autorisde par ce
dernier. Commerce de tabacs et cigares, manufacture de cigarettes faites
ä la main. Place de la Fusterie 5.

10 aoüt 1942. Epicerie, laiterie, etc.
Jean Feuz, ä Cologny, commerce d'dpiccrie, laiterie,' mercerie, vins et
liqueurs (FOSC. du 16 octobre 1924, page 1710). La raison est radide en-
suite de remise de commerce.

10 aoüt 1942.
Dussolx, Comptoir aiimentaire Santddor, ä Gendve, commerce, commission

et reprdsentation de produits alimentaires et d'articles divers (FOSC.
du 30 janvier 1942, page 232). La raison est radide ensuitc de cessation
de commerce.

• 10 aoüt 1942. Electricitd et fabrique d'abat-jour.
H. Schira, ä Gendve, entreprise gdndrale d'dlectricitd et -fabrication
d'abat-joür (FOSC. du 6 mars 1940, page 437). La raison est radide ensuite
de cessation d'aetivitd.

10 aoüt 1942. Entreprise d'dlectricitd, de tdldphone, etc.
Müller et Dängell, ä Gendve, entreprise d'dlectricitd, de tdldphone et de
radio, socidtd en nom collectif (FOSC. du 30 janvier 1942, page 232). La
socidtd est dissoute Dar suite de faillite jprononede par jugement du
tribunal de premidre instance de Gendve, du 21 juillet 1942.

10 aoüt 1942. Articles de bureau.
M. Bourgeois, ä Gendve, bureau de reprdsentation d'articles de bureau
(FOSC. du 1er mars 1934, page 551). Par jugement du 9 juin 1942, le
tribunal de premidre instance de Gendve a ddclardle titulaire en dtat de faillite.

'

10 aoüt 1942.
Socidtd Immobilidre Borlac, k Geri'dve, socidtd anonyme (FOSC. du 29 janvier

1942, page 223). Francis Gallay, de Gendve, k Bellerive, commune de
Collonge-Bellerive, a dtd nommd unique 'administrates, avec signature
individuelle. L'administratcur Pierre Folliet, ddmissionnaire, est radid
et ses pouvoirs sont dteints. Adresse de la socidtd: Chemin Frank-Thomas
(« Socidtd Anonyme des Usines Jean Gallay »).

10 aoüt 1942. Transports et expdditions.
Jacky, Mceder & C°. Sous cette raison spöiale, la socidtd en nom collectif
« Jacky, Mseder'& C° », k Bäle, entreprise de transports et d'expdditions,

principalement de transports internationaux, inscrite au registre du
commerce de Bäle-Ville le 31 octobre 1941 (FOSC. du 4 novembre 1941, page
2207), a erdd une succursale ä Gendve. La succursale est engagde par la
signature individuelle des associds Albert Maeder-Vogt, de Bäle, ä Zurich;
Paul Maeder-Cafader, de Bäle, ä Therwil (Bäle-Campagne); Paul Jacky-
Kurtz, de et ä Bäle, et Robert Kippelc-Maeder, de Bäle, ä Milan; ou des

fondds de procuration Jules Ehinger-Kägi, de et ä Bäle, et Hans Kaiser,
de Russo (Tessin), ä Bäle; ou encore, par la signature collective ä deux des

fondds de procuration Albert Scheibli, de Thalwil (Zurich), ä Riehen (Bäle-
Villq); Adolf Boss-Bürge, de Sigriswil (Berne), ä Bäle; Edmund Ruch-
Burkhardt, de Bäle, ä Neuewelt, commune de Münchenstein (Bäle-Campagne);

Jacques Merkli-Thibaud, de Niederhasli (Zürich), ä Bäle; Jcan-
Jacques Maeglin, de et ä Bäle, et Robert Schmid-Mclzer, de et ä Bäle.
Entreprise de transports et d'expdditions, principalement de transports

' internationaux. Boulevard James-Fazy 12.

10 aoüt 1942. Achat et vente de marchandises, etc.

Ndgocitas S.A., ä Gendve, socidtd anonyme (FOSC. du 12 aoüt 1929, page
1649). Suivant proeds-verbal d'assemblee gendrale extraordinaire du
24 juillet 1942, la socidtd a ddeide: 1° de convertir ses actions nominatives
en actions au porteur; 2° de transformer ses 100 actions de 10 fr. et ses
490 actions de 100 fr. en actions de 500 fr. par l'dchange de 50 actions de
10 fr. contre 1 action de 500 fr. et 5 actions de 100 fr. contre 1 action de 500 fr. j
3° d'adopter de nouveaux Statuts mis notamment en harmonie avec les nou-
velles dispositions du code des obligations; Les faits antdrieurement publids
sont modifids sur les points suivants: Elle a pour objet l'achatetla vente de march

andises, en gdndral la reprdsentation et la concession exclusive des prodüits
de l'industrie suisse et dtrangdre. Elle avait repris l'actif et le passif de la
maison de commerce « G. Cusinay», ä Tavel-Clarens. Le capital social
est de 200 000 fr., entidrement libdrd, divisd en 400 actions de 500 fr. Les
actions sont au porteur. L'organe de publicitd est la Feuille officielle suisse
du commerce. La socidtd est administrde par un conseil d'administration
d'un ou de plusieurs membres. La socidtd est engagde par la signature
collective de deux administrateurs ou par celle de 1'administrateur-ddlegud.
Le conseil d'administration est composd d'Albert Bovard, ä Geneve,
administrateur-ddldgud (inscrit), nommd prdsident; Marcel Bovard-Binet,
ä Geneve (inscrit), nommd secrdtaire, et William Parsons (inscrit), actuellement

ä Manille (Philippines). Les pouvoirs des administrateurs susddsignds
nc sont pas modifids.

10 aoüt 1942.

Socidtd Immobilidre Rosa, k Gendve. Sous cette raison sociale, il s'est
constitud, suivant acte authentique du 28 juillet 1942, une socidte anonyme
ayant pour but l'acquisition, la possession, l'exploitation et la vente d'im-
iqcubles sis dans le canton de Gendve. Le capital social est de 50 000 fr.,
divisd en 50 actions de 1000 fr. chacune, entidrempnt libdrdes. Les actions
sont au porteur. L'organe de publicitd est la Feuille officielle suisse du
commerce. La socidtd est administrde par un conseil d'administration d'un ou
de plusieurs membres. Les administrateurs sont Jean "Vontobel, de Bauma
(Zurich), k Winterthour, president, et Amddde Berthoud, de Satigny, ä

; Vandoeuvres, secrctairc, lcsquels engagent la socidtd par leurs signatures
individuelles. Adresse de la societe: Rue General Dufour 11, chez Robert
Meyer..

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite dans la

FOSC. par des lots ou ordonnances

Schuhhaus Merkur AG. in Liq., Zürich
Liquidations-Schuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR.

Erste Veröffentlichung.
Allfällige Gläubiger sind eingeladen, ihre Ansprüche bis zum 20.

August 1942 anzumelden, unter Beilage der Belege.^
Hans Walter, Liquidator der

(AA. 137') Schuhhaus Merkur AG. in Liq., Hohlstrasse 27, Zürich.

AG. Hotel Alpenrose, Sils i. E.

Hypothekaranleiben von 300 000 Franken vom 30. April 1925.

Gemäss der Verordnung betreffend die Gläubigergemeinschaft bei
Anleih'ensobligationen, vom 20. Februar 1918, mit Ergänzungen vom 20.
September 1920, 1. Oktober 1935 und 19. Dezember 1941| werden die Obliga-
tionäre eingeladen, an der am Donnerstag, den 3. September 1942, um
10 Uhr, im Hotel Alpenrose in Sils-Maria unter der Leitung des
unterzeichneten Instruktionsrichters stattfindenden

Obligationärversammlung
teilzunehmen zur Beschlussfassung über folgende Anträge:

1. Stundung bzw. Unaufkündbaikeit des Anleihenskapitals bis 31.
Oktober 1950.

2. Umwandlung des festen Zinses in einen vom Betriebsergebnis abhängigen
veränderlichen Zins von maximal 4K% für die Zeit vom 30. April 1942
bis 31. Oktober 1950.

3. Abfindung der je am 30. April der Jahre 1939/40/41/42 verfallenen
Zinsen durch Barzahlung von 40 Franken und Uebergabe einer Aktie
im Betrage von 25. Franken für jede Obligation (unter Gleichstellung
mit sämtlichen bisherigen Aktien im verbleibenden Betrage von insgesamt

100 000 Franken). 1

4. Bestellung der Bündner Privatbank als Treuhänderim
5. Wahl eines Gläubigervertreters gemäss Art. 23 ff. der genannten

Verordnung.

Diejenigen Obligationäre, die an der Versammlung teilzunehmen oder
sich vertreten zu lassen wünschen, haben -ihre Obligationen bis spätestens
am I.September 1942 bei der Graubilndner Kantonalbank oder der Bünduer
Privatbank in Chur gegen Aushändigung eines Stimmrechtsausweises zu
hinterlegen. Zur Vertretung von Obligationären ist eine schriftliche
Vollmacht nötig. (AA. 135a)

Lausanne, den 29. Juli 1942. Ziegler, Bundesrichter.
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Weisung Nr. 7 T der Sektion für Textilien des KIAi

betreffend Vorschriften fiber die Produktionslenkung für Textilien

(Verwendung von Kontingenten, Bezugsscheinen und Zusatzscheinen)
(Vom 10. August 1942)

Die Sektion für Textilien des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes,
gestützt auf die Verfügung Nr. 17 T des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amtes, vom 24. April 1942, betreffend Vorschriften über die Produktionslenkung

für Textilien (Fabrikationsvorschriften), in Ausführung von Art. 11

und 12 dieser Verfügung, erlässt folgende Weisung:
Art. 1. Kontingente, Bezugs- oder Zusatzscheine, welche zum Bezüge

rationierter Garne, Zwirne, Gewebe, Geflechte, Wirk- und Strickstoffe
für die Verarbeitung in nicht rationierte Waren ausgestellt werden,
berechtigen die Firma, auf deren Namen sie lauten, im entsprechenden
Couponwert zum Bezug, zur Verarbeitung und nachfolgenden Abgabe
derjenigen Waren, für welche die Kontingente, Bezugs- oder Zusatzscheine
ausgestellt wurden. Für diesen Bezug, diese Verarbeitung und Abgabe
bedarf es auch dann keiner Sonderbewilligung A, wenn die Ware den
Fabrikationsvorschriften nicht entspricht.

Die auf Grund eines Kontingentes, Bezugs- oder Zusatzscheines
bezogenen Garne, Zwirne, Gewebe, Geflechte, Wirk- und Strickstoffe dürfen
nur zu dem Zweck verwendet werden, für den die Kontingente, Bezugsoder

Zusatzscheine ausgestellt wurden.
Die Weitergabe, ohne dass eine Verwendung gemäss dem Zweck der

Ausstellung der Kontingente, Bezugs- oder Zusatzscheine stattgefunden
hat, ist unzulässig.

Art. 2. Die Ausstellung von Kontingenten, Bezugs- oder Zusatzscheinen
im Sinne von Art. 1 befreit die vorausgehenden Fabrikations- und Handelsstufen

nicht von der Einhaltung der Vorschriften der Verfügung Nr. 17 T
des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, vom 24. April 1942. Garne,
Zwirne, Gewebe, Geflechte, Wirk- und Strickstoffe^ welche den
Fabrikationsvorschriften der Verfügung Nr. 17 T nicht entsprechen, dürfen auch
dann nur auf Grund einer Sonderbewilligung A hergestellt, veredelt,
verarbeitet, abgegeben oder bezogen werden, wenn für 'deren Bezug,
Verarbeitung oder Verwendung auf einer späteren Fabrikations- oder Handelsstufe

ein Kontingent, Bezugs- oder Zusatzschein ausgestellt wird.
Die Abgabe an diejenige Firma, auf deren Namen die Kontingente,

Bezugs- oder Zusatzscheine lauten, ist nach Uebergabc des Bezugs- oder
Zusatzscheines oder von der ETK. vorgenommener Visierung der von ihr
als Kontingentsanweisung bezeichneten Couponanweisung ohne
Sonderbewilligung A gestattet, auch wenn die Ware den Fabrikationsvorschriften
nicht entspricht.

Art. 3. Die Vorschriften dieser Weisung gelten auch dann, wenn ein
Kontingent, Bezugs- oder Zusatzschein einer Firma eingeräumt wird,
welche die erforderlichen Garne, Zwirne, Gewebe, Geflechte, Wirk- und
Strickstoffe dem eigenen Betrieb entnimmt.

Art. 4. Die Ausführungsvorschriften dieser Weisung sind im
Kreisschreiben Nr. 12/1942 der Sektion für Textilien, vom 10. August 1942, an
sämtliche Verbände der Textilindustrie enthalten. Das Kreisschreiben
kann bei der Sektion bezogen werden.

Art. 5. Widerhandlungen gegen diese Weisung und deren Ausführungsvorschriften

werden gemäss Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941

über die Verschärfung der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und
deren Anpassung an das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Der Ausschluss von der Weiterbelieferung und der Entzug erteilter
Bewilligungen sowie die vorsorgliche Schliessung von Geschäften,
Fabrikationsunternehmungen und anderen Betrieben bleiben vorbehalten.

Art. 6. Diese Weisung tritt am 15. August 1942 in Kraft.
187. 14. 8. 42.

Instructions n° 7 T de la Section des textiles de l'OGIT
concernant le contröle de la production d'artlcles textiles

(Emploi des contingents, des permis d'acquisition et des bons suppiömentalres)
(Du 10 aoüt 1942)

La Section des textiles de l'Office de guerre pour l'industrie et le

travail, vu l'ordonnance n° 17 T de l'Office de guerre pour l'industrie et
le travail, du 24 avril 1942, concernant le contröle de la production d'arti-
cles textiles (prescriptions sur la fabrication), en execution des articles
11 et 12 de lädite ordonnance, arröte:

Article premier. Les contingents, permis d'aequisition ou bons supplö-
mentaircs qui sont accordös pour aCquerir des fils, fils retors, tissus, tresses
et tricots rationnös en vue de leur transformation en marchandises non ra-
tionnees conförent ä la maison qui en est titulaire le droit d'acquörir, de

transformer, puis de livrer, ä proportion d'une valeur correspondante en

coupons, les marchandises pour lesquelles lesdits contingents, permis d'aequisition

ou -bons supplömentaires ont ötö accordös. Pour cette acquisition,
cette transformation et cette livraison, un permis special A n'est pas nö-
cessairc, möme lorsque la marchandise ne satisfait pas aux prescriptions
sur la fabrication.

Les fils, fils retors, tissus, tresses et tricots acquis sur la base d'un
contingent, d/un -permis d'aequisition ou d'un bon supplömentaire ne

peuvent ötre affeetös qu'ä l'emploi en vue duquel le contingent,. permis
d'aequisition ou bon supplömentaire a ötö accordö.

II est interdit de s'en dössaisir sans qu'ils aient ötö affeetös ä l'emploi
en vue duquel le contingent, permis d'aequisition ou bon supplömentaire
a ötö accordö.

Art. 2. L'octroi de contingents, de permis d'aequisition ou de bons
supplementaires au sens de l'article premier ne liböre pas les echelons
anterieurs de la fabrication et du commerce de l'observation des prescriptions

de l'ordonnance n° 17 T de l'Office de guerre pour l'industrie et le

travail, du 24 avril 1942. Les fils, fils retors, tissus, tresses et tricots qui ne
satisfont pas aüx prescriptions de la prödite ordonnance sur la fabrication
ne peuvent ötre fabriquös, finis, transformös, livrös ou acquis qu'en vertu

d'un permis special A, möme lorsqu'un contingent, un permis d'aequisition
ou un bon supplömentaire a ötö accordö pour leur acquisition, leur
transformation ou leur emploi ä une maison appartenant ä un öchelon ultörieu?
de la fabrication ou du commerce.

La livraison ä la maison qui est titulaire du contingent, du permis d'ao-
quisition ou du bon supplömentaire peut s'effectuer sans permis special

A, möme lorsque la marchandise ne satisfait pas aux prescriptions

sur la fabrication, du moment que le permis d'aequisition ou le bon
supplömentaire a ötö remis ou que le Service föderal du contröle des textiles
a apposö son visa sur l'assignation de coupons qualifiöe parlui d'assignation
de contingent.

Art. 3. Les prösentes instructions s'appliquent aussi aux contingents,
permis d'aequisition ou bons supplömentaires dont est titulaire une maison
qui tire de sa propre exploitation les fils, fils retors, tissus, tresses et tricots
qui lui sont nöcessaires.

Art. 4. Les prescriptions destinöes ä assurer l'exdcution des prdsentes
instructions sont dnonedes dans la circulaire n° 12/1942, adressde le 10 aoüt
1942 par la Section des textiles ä toutes les associations de l'industrie textile.

On peut se procurer cette circulaire ä la Section.
Art. 5. Celui qui aura contrevenu aux prdsentes instructions ou aux

prescriptions d'exdeution qui s'y rapportent, sera puni selon l'arrötd du
Conseil födöral du 24 ddeembre 1941 aggravant les dispositions pönales en
matidre d'dconomie de guerre et les adaptant au code pönal suisse.

Sont röservös l'exclusion du contrevenant de toute participation
ultörieure aux approvisionnements, le retrait des • autorisations qui lui
auraient ötö accordöes ainsi que la fermeture pröventive de locaux de
vente et d'ateliers, d'entreprises de fabrication et d'autres exploitations.

Art. 6. Les prdsentes instructions entrent en viguenr le 15 aoüt 1942.

187. 14. 8. 42.

l8trnzioni N. 7 T della Sezlone delle materie tesslll delTUfill
concernenti 11 ceotrollo della prodazlone dl articoll tesslll

(Uso del contingent!, del permessl d'acquisto e del buoni supplementär!)
(Del 10 agosto 1942)

La Sezione delle materie tessili dell'Ufficio di guerra per l'industria
ed il lavoro, •

vista l'ordinanza N. 17 T dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il
lavoro, del 24 aprile 1942, sul controllo della produzione di articoli tessili
(prescrizioni sulla fabbricazione), in esecuzione degli articoli 11 e 12 della
predetta ordinanza, ordin a :

Art. 1. I contingenti, i permessi d'acquisto o i buoni supplementari
rilasciati per l'acquisto di filati, filati ritorti, tessuti, trecce e maglierie
razionati alio scopo di trasformarli in merce non razionata danno alia ditta
che ne ö titolare il diritto di acquistare, trasformare e poi fornire,.propor-
zionatamente al valore delle cedole, le merci per le quali i contingent!,
permessi d'acquisto o buoni supplementari in parola sono stati accordati.
Per quest'acquisto, trasformazione e fornitura, non ö necessario un per-
messo speciale A, anche se la mcrce non soddisfa alle prescrizioni sulla
fabbricazione.

I filati, filati ritorti, tessuti, trecce e magfierie acquistati in base ad
un contingente, ad un permesso d'acquisto o ad un buono supplementäre
possono essere usati soltanto per lo scopo per il quale c stato rilasciato il
contingente, il permesso d'acquisto o il buono supplementäre.

£ vietato cederli prima che siano stati destinati alio scopo per il quale
il contingente, il permesso d'acquisto o il buono supplementäre ö stato
accordato.

Art. 2. II rilascio di contingenti, permessi d'acquisto o buoni
supplementari ai sensi dell'art. 1 non esonera gli stadi anteriori della fabbricazione

e del commercio dall'obbligo di osservare le prescrizioni dell'ordinanza
N. 17 T dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro del 24 aprile 1942.
I filati, filati ritorti, tessuti, trecce e maglierie che non soddisfano alle
prescrizioni della predetta ordinanza sulla fabbricazione possono essere fab-
bricati, finiti, trasformati, forniti od acquistati soltanto in virtü di un
permesso speciale A, anche quando un contingente, un permesso d'acquisto
o un buono supplementäre ö stato accordato per il loro acquisto,
trasformazione od uso ad una ditta appartenente ad uno stadio ultcriore della
fabbricazione o del commercio.

La fornitura alia ditta titolare del contingente, del permesso d'acquisto
o del buono supplementäre puö essere effettuata senza il permesso speciale A,
anche quando la merce non soddisfa alle prescrizioni sulla fabbricazione,
se il permesso d'acquisto o il buono Supplementäre ö stato rimesso o il
Servizio federale di controllo delle materie tessili ha apposto il suo visto
sull'assegnazione di cedole considerata da esso come un'assegnazione di
contingente.

Art. 3. Le presenti istruzioni si applicano anche ai contingenti,
permessi d'acquisto o buoni suppleipentari in possesso ^i una ditta che fab-
brica nella sua propria azienda i filati, i filati ritorti, i tessuti, le trecce e
le maglierie che le sono necessari.

Art. 4. Le prescrizioni intese ad assicurare l'esecuzione delle presenti
istruzioni sono comunicate nella circolare N. 12/1942 indirizzata il 10 agosto
1942 dalla Sezione delle materie tessili a tutte le associazioni dell'industria
tessile. La .circolare puö essere chiesta alia Sezione.

Art. 5. Chi contrawiene alle presenti istruzioni, alle sue prescrizioni
esecutive, sarä punito conformemente hi decreto del Consiglio federale
del 24 dicembre 1941 concernente l'inasprimento delle disposizioni pcnali
in materia di economia di guerra ed il loro adattamento al Codice penale
svizzero. ' '

Restano riservati 1'esclusione del contravventore da qualsiasi fornitura

ulteriore. il ritiro di eventuali: permessi, nonchö la chiusura, a titolo
precauzionale, di locali di vendita,-di fabbricazione e di altre aziende.

Art. 6. Le presenti istruzioni entrano in vigore i) 15 agosto 1942.

187.14.8.42.
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Verfügung Sr. 9 E des Kriegs-Industrle- und -Arbelts-Ämtes
über die Abgabe und Verwendung von ffeissblechen und Glanzblechen

(Vom 11. August 1942)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt,
gestützt auf die Verfügung Nr. 22 des Eidgenössischen Volkswirtschaf

tsdepartemcnts, vom 26. Februar 1941, über die Sicherstellung der

Versorgung von Volk und Heer mit technischen Rohstoffen, Halb- und
Fertigfabrikaten (Vorschriften über die Produktionslenkung in der Eisen-
und Metallindustrie), verfügt:

Art. 1. Abgabe und Bezug von verzinntem Blech aller Art sowie von
ungebrauchten Emballagen aus Weissblech sind nur mit Bewilligung der
Sektion für Eisen und Maschinen des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-
Amtes (nachstehend « Sektion » genannt) gestattet.

Die Bewilligung ist vom Abgeber einzuholen und lautet auf dessen

Namen.
Art. 2. Betriebe, welche die in Art. 1 genannten Bleche und Emballagen

sowie gebrauchte Emballagen aus Weissblech verwenden oder
verarbeiten, dürfen nur die von der Sektion festgesetzten Kontingente
verwenden oder verarbeiten.

Art. 3. Die Verwendung der in Art. 1 genannten Bleche und Emballagen

sowie gebrauchter Emballagen aus Weissblech für andere als die in
Abs. 2 genannten oder gemäss Abs. 4 bewilligten Zwecke ist untersagt.

Die Verwendung dieser Bleche und Emballagen ist gestattet für die
Verpackung von aus folgenden Waren hergestellten Konserven:

a) Fleisch (ausgenommen Wurstwaren und Fische), soweit das Kriegs-
Ernährungsamt die Konservierung von Fleisch gestattet;

b) Gemüse (ausgenommen trockene Bohnen, trockene Erbsen und Linsen,
Sauerkraut und Sauerrüben, Rotkraut, Kartoffeln, Randen, Salz-,
Essig- und Delikatessgurken sowie Cornichons, Reis und Ravioli);

c) Kern-, Stein- und Beerenobst in Form von Kompott (ausgenommen
Apfelmus, Döit- und Hartschalenobst sowie Kastanien und
Südfrüchte);

:J

d) Kondensierte Milch, ungezuckert;
e) Säuglingsnährmiltel, die unter Vakuum oder in einer Gasatmosphäre

konserviert werden müssen.

Für die Umschreibung der in Abs. 2 genannten Konserven ist die
Verordnung vom 26. Mai 1936 über den Verkehr mit Lebensmitteln und
Gebrauchsgegenständen massgebend.

Für in Abs. 2 nicht genannte Zwecke kann die Sektion die Verwendung
von Weissblechen und Glanzblechen bewilligen. *

Die Sektion ist ermächtigt, weitere Einschränkungen anzuordnen,
sofern die Versorgungslage dies erfordert

Art. 4. Gebrauchtes Verpackungsmaterial ist der Wiederverwertung
zuzuführen, soweit es sich hierzu eignet. Vorbehalten bleiben besondere
Weisungen der Sektion gemäss Art. 7.

Art. 5. Vorräte an ungebrauchten Weissblechdosen, welche für die
Verpackung von Waren bestimmt sind, die laut dieser Verfügung nicht
mehr in Weissblech verpackt werden dürfen, sind der Sektion bis spätestens
zum 27. August 1942 anzumelden. Für diese Mitteilung ist ein Formular
zu verwenden, das bei der Sektion bezogen werden kann.

Art. 6.- Widerhandlungen gegen diese Verfügung sowie die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelverfügungen werden
gemäss Bundesratsbeschluss vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an
das Schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Der Ausschluss von der Weiterbelieferung, der Entzug allfälliger
Bewilligungen sowie die vorsorgliche Schliessung von Geschäften, Fabrika-
tionsuntcrnchmen und andern Betrieben bleiben vorbehalten.

Art. 7. Diese Verfügung tritt am 13. August 1942 in Kraft.
v Die Sektion ist mit dem Vollzug sowie mit dem Erlass von Ausführungsvorschriften

beauftragt. Sie setzt sich nötigenfalls mit dem Kricgs-
Ernährungsamt ins Einvernehmen.

Mit dem Inkrafttreten dieser Verfügung wird die Verfügung Nr. 2 E
des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, vom 3. März 1941, über die
Verwendung von Weissblechen und Glanzblechen aufgehoben. Während
der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen Verfügung eingetretene Tatsachen
werden noch nach deren Bestimmungen beurteilt. 187. 14. 8. 42.

Ordonnpce i° 9 E de rOllice de guerre ponr l'indnstrie et le travail
snr la livralson et l'empioi de» (ers-biaacs et des töles dtamäes

(Du 11 aoüt 1942)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
vu l'ordonnance n°22 du Departement fädäral de l'äconomie publique

du 26 fävrier 1941 tendant ä assurer l'approvisionnement de la population
et de l'armäe en matiöres premiäres pour l'industrie et en produits mi-
fabriquäs et fabriquäs (contröle de la-production dans.les industries du
fer et des autres mätaux), arräte;

Article premler. .Les töles ätamäes de tout genre, ainsi que les emballages
non usages en fer-blanc, ne peuvent fetre ni livräs ni acquis säns l'autorisation
de la Section du fer et des machines de l'Office de guerre pour l'industrie et
le travail (appeläe ci-aprüs «section»).

Cette autorisation doit fitre demandäe par le fournisseur; eile sera'
libelläe ä son nom.

Art. 2. Les entreprises qui emploient ou travaillent les töles et emballages

däsignäs ä Particle premier, ainsi que des emballages usagäs en fer-
blanc, n'ont le droit d'employer ou de travailler que les contingents fixäs
par la section.

Art. 3. II est interdit d'employer les töles et emballages däsignäs ä
Particle premier, ainsi que les emballages usages en fer-blanc, ä des usages
autres que ceux qui sont späcifiäs au 2® alinäa ou autorisäs en vertu du
4® alinäa.

II est permis d'employer ces töles et emballages pour emballer des
conserves provenant de l'utilisation des produits suivants:

a) viande (except6 les saucisses et les poissons), en tant que l'Qffice de

guerre pour l'alimentation autorise la mise de viande en conserve;

b) lägumes (except6 les haricots sees, les pois sees et les lentilles, la
choucroute et la compote aux raves, les choux rouges, les pommes
de terre, les betteraves ä salade, les concombres au sei, au vinaigre
et au vinaigre aromatisä, ainsi que les cornichons, le riz et les ravioli);

c) fruits ä päpins, ä noyau et baies en compote (excepts la puräe de

pommes,«les fruits sees, fruits ä coquille, chätaignes et fruits du Midi);
d) lait condensä, non sucrä;
e) aliments pour nourrissons, ä conserver dans le vide ou dans une

masse gazeuse.
Les conserves dänommäes au 2® alinäa se determinent selon l'ordonnance

du 26 mai 1936 räglant le commerce des denräes alimentaires et de divers
objets usuels.

La section pourra permettre d'employer des fcrs-blancs et des töles
ätamäes ä des usages autres que ceux qui sont späcifiäs au 2® alinäa.

Elle pourra ägalement prescrire d'autres restrictions, si l'ätat de
l'approvisionnement l'exige.

Art. 4. Le matäriel d'einballage usagä sera, si possible, remplace. Sont
räserväes, selon Particle 7, les instructions de la section,

Art. 5. Les stocks de boites non usagäes en fer-blanc qui devaient servir
ä emballer des marchandises que la präsente ordonnance ne permet plus
d'emballer dans du fer-blanc doivent ötre däclaräs ä la section d'ici au
27 aoüt 1942. Cette declaration sera faite sur une formule que fournira
la section.

Art. 6. Les contraventions ä la präsente ordonnance, ou aux prescriptions

d'exäcution et däcisions d'espäce qui s'y refärent, seront räprimäes
selon l'arrätä du Conseil fädäral du 24 däcembre 1941 aggravant les dispositions

pänales en matiäre d'äconomie de guerre et les adaptant au Code pänal
suisse.

Sont räserväs l'exclusion du contrevenant de toute participation
ulterieure aux livraisons, le retrait des autorisations qui lui auraient ätä
accordäes, ainsi que la fermeture präventive de ses locaux de vente et
d'ateliers, entreprises de fabrication et autres exploitations.

Art. 7. La präsente ordonnance entre en vigueur le 13 aoüt 1942.

La section en assurera l'exäcution et ädictera les prescriptions näces-
saires ä cet effet. Au besoin, eile se mettra en rapport avec l'Office de

guerre pour l'alimentation.
Sera abrogäe, däs l'enträe en vigueur de la präsente ordonnance,

l'ordonnance n®2E de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, du
3 mars 1941, sur l'empioi des fers-blancs et des töles etamäes. Les faits
qui se sont passäs sous l'empire de l'ordonnance abrogee demeurent regis
par eile. 187. 14. 8. 42.

Ordinanza H. 9 E delT Officio dl gaerra per riadastria ed 11 iavoro
concernente la loraitara e Faso della latta e della latta marezzata

(Dell'll agosto 1942)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il Iavoro,
vista l'ordinahza N. 22 del Dipartimento federale dell'economia

f pubblica, del 26 febbraio 1941, intesa ad assicurare l'approvvigionamcnto
della popolazione e dell'esercito con materie prime per l'industria, con
prodotti fabbricati e con prodotti semifabbricati (Preserizioni concernenti
1'orientamento della produzione nell'industria del ferro e dei metalli),

ordina:
Art. 1. La latta marezzata di ogni genere, nonehä gli imballaggi

di latta non usati non possono essere ne forniti nä acquistati senza l'auto-
rizzazipne della Sezione del ferro e delle macchine dell'Ufficio di guerra per
l'industria ed il Iavoro (chiamata in seguito «sezione »).

L'autorizzazione deve essere domandata dal fornitore e sarä rilasciata
al suo nome.

Art. 2. Le aziende che impiegano o lavorano la latta e gli imballaggi
citati all'art. 1, nonehä gli imballaggi di latta usati, hanno diritto di utiliz-
zare o di lavorare soltanto i contingenti fissati dalla sezione.

Art. 3. £ vietato usare la latta e gli imballaggi designati aH'art. 1,
nonchc gli imballaggi di latta usati, per scopi che non siano quel Ii menzionati
nel secondo capoverso o autorizzati in conformitä del quarto capoverso.

L'uso di questa latta e imballaggi e permesso per imballare conserve
fabbricate colle seguenti merci:

a) carne (csclusi i salumi ed i pesci), in quanto l'Uffieio federale di guerra
per i viveri autorizza la messa in conserva della carne;

b) legumi (esclusi i fagioli secchi, i piselli secchi e le lenti, i crauti salati
e la composta di rape, i cavoli rossi, le patate, le barbabietole da
insalata, i cetrioli cönservati nel sale, nell'aceto o nell'aceto aro-
matizzato, come i cetriolini, il riso ed i-ravioli);

c) frutti a granelli, a nocciolo e bacche in composte (ad eeeezione della
purea di mele, la frutta essiccata, la frutta nel guscio, le castagne 8

gli agrumi);
d) latte condensato, non zuccherato;
e) alimentf per lattanti da conservarsi nel vuoto o in una massa gassosa.

In quanto alla denominazionc delle conserve menzionate nel capoverso 2
fa stato l'ordinanza sul commercio delle derrate alimentari e degh oggetti
d'uso e consumo del 26 maggio 1936.

La Sezione puö autorizzare l'uso della latta e della latta marezzata
per altri usi che non siano quelli menzionati nel secondo capoverso.

La sezione poträ prescrivere altre limitazioni se lo stato dell'approv-
vigionamento lo esige.

Art. 4. II materiale d'imballaggio usato sarä possibilmente sostituito.
Restano riservate, conformemente all'art. 7, le istruzioni della sezione.

Art. 5. Le scorte di scatole di latta non usate destinate all'imbal-
laggio' della merce che la presente ordinanza non permette piü di imballare
nella latta, devono essere notificate alla sezione entro il 27 agosto 1942.
La notifica va fatta servendosi di un modulo che sarä fornito dalla sezione.

Art. 6. Chiunque contrawiene alle disposizioni della presente
ordinanza, alle preserizioni esecutive ed alle singole decisioni emanate in virtü
di essä,. sarä punito conformemente al decreto del Consiglio federale
del 24 dicembre 1941 concernente l'inasprimento delle disposizioni penall
in' materia di economia di guerra ed il loro adattamento al Codice penale
svizzero. #
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Restano riservati l'esclusione del contrawentore da qualsiasi fornitura
ulteriore, il ritiro di eventual! permessi, nonchö la chiusura .a titolo pre-
cauzionale di locali di vendita, di fabbricazione e di altre aziende.

Art. 7. La presente ordinanza entra in vigore il 13 agosto 1942.
La sezione ö incaricata di assicurarne l'esecuzione e di emanare le

prescrizioni necessarie a tal uopo. Se necessario, essa si metterä in relazione
con TUfficio di guerra per i viveri.

Con l'entrata in vigore della presente ordinanza sarä abrogata l'ordi-
nanza N. 2 E dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro, del 3 marzo
1941, sull'uso della latta e della latta marezzata. I fatti awenuti durante
la validitä dell'ordinanza abrogata saranno retti dalle sue disposizioni.

187. 14. 8. 42.

Höchstpreise ffflr Süsswasserflsche (Wildflsche)
Teilwelse Abänderung der Bestimmungen der Höchstpreisiiste Nr. 2/42

der Eidgenössischen Preiskontroilstelie, vom 1. Mai 1942
(Vom 11. August 1942)

Zuschlag für Fischer bei direkter Belieferung der Konsumenten auf dem
Gebiete der Wohngemeinde

Ziffer 3 der Höchstpreisliste 2/42, yom 1. Mai 1942, wird wie folgt
ersetzt:

«3. Direktverkauf vom Fischer an den Konsumenten. Bei direkter
Belieferung von Konsumenten auf dem Gebiete seiner Wohngemeinde
oder ausserhalb derselben, falls er hiezu auf Grund einer von der Sektion
für Fleischversorgung im Kriegs-Ernährungsamt ausgestellten
Sonderbewilligung ermächtigt ist, darf der Fischer für alle Fischsorten auf clem

^ Produzentenpreis einen Zuschlag von höchstens 30 Rp. per kg erheben.
• Dieser Zuschlag ist unter obigen Bedingungen nur statthaft für direkte

Lieferungen des Fischers an Grosskonsumenten (Hotels, Restaurants
usw.) und an Private.

Falls diese neue Bestimmung zu einer Störung der regulären
Marktversorgung führen sollte, müsste sich die Eidgenössische Preiskontrollstelle

vorbehalten, den Zuschlag bei direkter Belieferung des Konsumenten
wieder aufzuheben. » 187. 14. 8. 42.

Prix maximums pour poissons d'eau douce (pächäs dans les eanx lihres)
Modification partielle des dispositions de ia liste de prix maximums 2/42

du Service födörai du contröie des prix, du 1er mal 1942

(Du 11 aoüt 1942)

Supplement applicable aux iivraisons directes des pgeheurs aux consommateurs
sur ie territoire de ieur commune de residence

Le Chiffre 3 de la liste des prix maximums 2/42, du 1er mai 1942, est
remplace par les dispositions suivantes:

«3. Vente directe du pScheur au consommateur. Pour les ventes di*
rectes aux consommateurs que le pöcheur est autorisö ä faire sur le territoire

de sa commune de residence, ou en dehors de celle-ci — s'il est en

possession d'un permis special dölivrö par la Section du ravitaillement en
viande de l'Office föderal de guerre pour l'alimentation —, les prix
maximums ä payer aux pecheurs peuvent etre majores de 30 centimes par kg sur
toutes les especes de poissons. Ce supplement est uniquement autorisö
pour les Iivraisons directes du pöcheur aux gros consommateurs (hotels,
restaurants, etc.) et aux consommateurs prives.

Le Service föderal du contröie des prix se röserve d'abroger cctte
nouvelle disposition si eile devait provoquer une entrave au commerce
rögulier du poisson d'eau douce. » 187. 14. 8. 42.

Prezzl massimi del pesce d'acqna dolce (pescato nel corsl d'acqna libera)
Parziaie modifica deiie disposizioni del iistino del prezzi massimi n° 2/42

deii'Ufficio federaie di controiio dei prezzi, dei 1° maggio 1942
-• (Del 11 agoeto 1942)

Suppiemento per fornlture dirette di pescatori a consumatorl nel territorlo
del comune di residenza

La eifra 3 del Iistino dei prezzi massimi 2/42, del 1° maggio 1942, ö
sostituita dalle seguenti disposizioni:

« 3. Vendita diretta dai pescatore ai consumatore. Per le forniture dirette
a consumatori che i pescatori sono in grado di effettuare nel comune dove
essi sono domiciliati o all'infuori di questi, se sOno in possesso di un per-
messo speciale rilasciato dalla Sezione dell'approwigionamento con came
dell'Ufficio di guerra per i viveri, i prezzi massimi da pagare ai produttori
possono essere maggiorati di 30 cent, per kg e per tutte le specie di pesci.
Tale suppiemento ö autorizzato soltanto per le forniture dirette dal pescatore

ai consumatori importanti (alberghi, ristoranti, ecc.) ed a consumatori

privati.
L'Ufficio federaie di controiio dei prezzi si riserva di abrogare questa

nuova disposizione se essa dovesse intralciare l'approwigionamento regolare
del mercato.» 187. 14. 8. 42.

Irak — Einfuhrbeschränkungen
Nach einer Mitteilung des Schweizerischen Konsulates in Bagdad ist

der Import von Waren auf dem Seewege nach dem Irak einer Neuordnung
unterworfen worden. Eine vom Central Imports Committee am 27. Juni 1942
in der Presse veröffentlichte «Notification Nr. 11» sieht vor, dass nur noch
solche Waren auf dem Seewege eingeführt werden können, für welche ein
dringendes Bedürfnis besteht. Dieser Zweck wird dadurch erreicht, dass
nur für solche Waren Importlizenzen erteilt werden.

Zur Orientierung der schweizerischen Exporteure sei beigefügt, dass
Uhren nicht auf der Liste der Waren enthalten sind, die inskünftig auf dem
Seewege eingeführt werden können. 187. 14. 8.42.

Irak — Devisenbewirtschaftung
Der Wortlaut der irakischen Devisenvorschriften ist nunmehr

eingetroffen und steht den Interessenten zur Einsicht in den Bureaux der Haüdels-
abteilung des EVD. zur Verfügimg. 187. 14.8. 42.

Redaktion: Handelsabteiiung des Eidg. Voikswirtschaftsdepartements in Bern.

Intern lorfli fi Cd., M, laplffll.
Einladung zur ausserordenti. fieneraluersammiung der AKlionäre

auf Samstag, den 29. August 1942, vormittags 11 Uhr,
in den GeschSftsr&umen, Stauffaeherquai 44, Zürich

T'R AKTANDEN:
1. Abnahme des Protokolls der Generalversammlung vom 28. März 1942.
2. Abänderung von § 2 der Statuten über Zweck der Gesellschaft.
3. Verschiedenes. Z 444
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miß i

(S1MAR), Genfeve

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assem&löe g£nörafe ordinaire
pour le 27 aoüt 1942, ä 10 heures, ä la Sociötö de banque suisse, Rue de la
Confederation 2, ä Geneve.

ORDRE DC JOUR)
1. Operations statutaires.
2. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1941.
3. Rapport du contröleur.
4. Approbation des comptes et decharge au conseil d'administration pour

sa gestion.
5. Repartition du solde bönöficiaire.
6. Nomination A'administrateurs. •
7. Nomination d'un contröleur et d'un suppieant et fixation de leur

remuneration.

- Le compte de profits et pertes et le bilan au 31 döcembre 1941, de möme
que le rapport des contröleurs, le rapport de gestion comportant les propositions
de l'administration concernant l'empioi du benefice net, seront mis ä la disposition

des actionnaires, ä partir du 17 aoüt 1942, au siege social.

Cette assemblöe sera suivie immediatement d'une

assemble generale extraordinaire
avec l'ordre du jour suivant:

1. Operations statntaires.
2. Augmentation du capital social et remboursement des bons. «

3. Modification des Statuts et adaptation au nouveau Code des obligations.
\ 4. Fixation de l'indemnite des administrateurs.
Les propositions relatives ä l'augmentation du capital et au remboursement

des bons ainsi que le projet des statuta qui seront soumis ä l'assemblöe, seront
ä la disposition des actionnaires ä'partir du 17 aoüt 1942,'au siöge social.

Pour pouvoir prendre part ä ces assemblies, Messieurs les actionnaires
doivent döposer leurs titres ou un certificat de döpöt jusqu'au 24 aoüt 1942 y
compris, ä la Sociötö de banque suisse, Rue de la Confederation 2, ä Genöve,
qxji dilivrera les cartes d'admission et les pouvoirs. X 158

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteie^
und. Registraturen.

Kostenlose

Beratung.
I io*

Wehrstener - Umsatzsteuer

Kriegsgewlnnsteuer
und Beratung in allen Steuerfragen

Dr. Otto Hüller
Steuerberater P 72-1

Pelikanstrasse 6, Zürich 1 - Telephon 33809

Suisse rotnand dans la trentaine, bac. ös

lettres universiti Genöve; allemand, italien,anglais;
longue pratique affaires et direction personnel,
chcrche situation. Exceltentes references- ~X 155

Ecrire sons chifEresT 33750X ä Pubücltas Genöve.

Bindfaden

Packschnüre

Bindbändchen

P. Glmml A Co.
.Zum Papyrus"

St. Gallen '

Säcke
Jeder Art and Grün«

Blachen
na« nar gutem, wMierdleht
lmprignlertem Segel

Fausthandschuhe
' und

Schönen
für Industrie und Gewerbe
A. B. ZIHLEft

SACK-FABRIK,Bern
' Dammweg 7 a

Soli 2Ü Jahren Qoalltitiware
Eigene Sattlerei

Drahtseilbahn Thunersee-St. Beatenberg
(Beatenbergbahn)

•JEs wird noch eine beschränkte Anzahl"Aktien erworben zum Nominalwert

von Fr. SOO plus Fr. SO Aufgeld.

Aktionäre, die ihre Aktien zu diesem Preise abgeben wollen, belieben lhra
Aktien zuzustellen der Gewerbekasse In Bern* 386

i qeiivrera ie» carico u aumioamu ***>

Annoncemegie und verantwortlich lui den Inseratenteil; Pubücltas AQ. — R4glo et des annonces responsabülti pour ces dernldres; Pubücltas SA.

Cherchfe ä acheter
SA. d'importstion el exportation,
branche ailmantalre, de cröation an-

törieure ä 1939, sans engagement et ayant cessö

ou ayant activitö trös röduite.
%

Faire öftres ä Societo Ildnelalre et '

representations, Clt6 22, Genive. X 152


	

